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Betreff: 
Berichterstattung zur Fachstelle Ehrenamtliche Vormundschaften 
 
 
Mainz, den 15.03.2024 
 
gez. 
 
Dr. Eckart Lensch 
Beigeordneter 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Berichterstattung wird zur Kenntnis genommen.  
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Sachverhalt: 
Zum 1. Januar 2023 ist das Gesetz zur Reform des Vormundschafts- und Betreuungsrechts in 
Kraft getreten. 
 
Wesentliche Neuerungen sind: 
• Stärkung der Subjektstellung des Mündels (§ 1788 BGB). 
Hier sind explizit die Rechte des Mündels aufgeführt unter besonderer Berücksichtigung seiner 
Persönlichkeit im sozialen, familiären, religiösen und kulturellen Kontext.  
• Priorisierung des Ehrenamts (§1792 BGB). 
Bei gleicher Eignung sollen Ehrenamtliche Vormundschaften Vorrang vor Amts-, Vereins- oder 
Berufsvormundschaften haben. 
• Möglichkeit der Einrichtung vorläufiger Vormundschaften beim Jugendamt, um Zeit für die 
Suche nach geeigneten Ehrenamtlichen zu gewinnen (§1781 BGB). 
• Möglichkeit der Bestellung eines zusätzlichen Pflegers (§1776 BGB). 
Dieser kann einen einzelnen Bereich oder Teilbereiche der Sorge übernehmen, für die der ehren-
amtliche Vormund nicht geeignet ist. 
 
In diesem Kontext wurde der Aufgabenkatalog des Jugendamtes im SGB VIII erweitert: 
• Das Jugendamt hat die Pflicht, bei der Auswahl von Vormündern (Vorschlag, Begründung, 
Nachweis der Bemühungen) mitzuwirken (§ 53, SGB VIII). 
• Das Jugendamt hat die Pflicht, Vormünder zu beraten und zu unterstützen (§53a SGB VIII). 
 
Vor dem Hintergrund dieser Gesetzesänderungen und den damit verbundenen Aufgaben für das 
Jugendamt wurden zwei neue Stellen geschaffen. 
Die „Fachstelle Ehrenamtliche Vormundschaften“ in der „Abteilung 51 02 - Kinder, Jugend und 
Familien“ hat die Aufgabe, sozial engagierte Personen zu gewinnen, die eine ehrenamtliche Vor-
mundschaft übernehmen könnten, diese zu beraten und zu schulen.  
Die „Koordinierungsstelle Ehrenamtliche Vormundschaften“ in der „Abteilung 51 01 - Allgemei-
ner Sozialer Dienst und besondere soziale Dienste“ hat die Aufgabe, das Umfeld betroffener Kin-
der und Jugendlichen zu beleuchten, um ein Bild von deren individuellen Bedürfnissen zu zeich-
nen, die bei der Auswahl eines geeigneten Vormunds berücksichtigt werden sollen. Die Koordi-
nierungsstelle hat auch zu prüfen, ob gegebenenfalls Personen aus dem direkten Umfeld des 
Kindes für die Auswahl des ehrenamtlichen Vormunds in Frage kommen. 
 
Eine Herausforderung stellt die Gewinnung von Menschen dar, die bereit sind, eine ehrenamtli-
che Vormundschaft zu übernehmen. Voraussetzung für gutes Gelingen ist der Schritt in die Öf-
fentlichkeit, wobei sowohl über das Ehrenamt an sich und auch über die damit einhergehende 
Beratung, Begleitung und Schulung umfassend informiert werden sollte. 
 
Zur Information über die Ausübung des Ehrenamtes wurde ein Flyer erstellt. An diversen Stellen 
wird über die Möglichkeit der Führung einer ehrenamtlichen Vormundschaft informiert. Die Mög-
lichkeit der Übernahme des Ehrenamtes ist bei der Mainzer Ehrenamtsagentur MEM und somit 
auch in der Freiwilligendatenbank gelistet. Nachfolgend zu der vorgesehenen Pressekampagne 
ist im Juni 2024 eine Informationsveranstaltung geplant, ebenso im Rahmen der interkulturellen 
Woche im August/September 2024. Mitte September 2024 beginnt in 6 Modulen zu relevanten 
Fachthemen die Schulung für Interessierte. 
 
Weitere Informationen findet man im Flyer oder unter https://www.jugend-in-
mainz.de/ehrenamtliche-vormundschaft.html. 
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